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Halten Sie Ihre Hand
in einen Schraubstock, drehen Sie an der
Schraube bis Ihnen der Schmerz unerträg
lich erscheint, und das ist Rheumatismus;
Leben Sie der Schraube eine weitere Um
drehung, und das ist Neuralgie. Diese Te-slniti- on

dieser beiden Krankheiten gab ein
Professor in einem medizinischen College
seinem Auditorium und er fügte hinzu:

Meine Herren, die Medizin kennt keine
sichern Heilmittel für keine derselben." Letz-ter- e

Angabe ist jetzt nicht mehr wahr, den,r
es ist wieder und wieder erprobt worden, daß

Auf solidem Wege ?" fragte der Va-
ter.

Hätt' drüben bleiben können, wär'
vielleicht besser gewesen," fuhr Hans fort,
in tiefes Sinnen verloren und vorerst
auf den Einwurf seines Vaters nicht l)ö-rcn- d;

aber, kam über mich, wie es dem
Wanderer in derHaide ergchen mag, über
den der Sturmwind dahinpfcift ; der sei-ne- n

Mantel fester um die ausgedörrten
Glieder zieht und sich nach dem warmen
Ofen sehnt, den er früher oder später zu
finden hofft, und an dem cr ausruhen
will nach wüstem Marsche durch das Ge-strü- pp

und den Schmutz des Lebens, 's
ist ein mächtiges Leben drüben ich Hab's
schon einmal gesagt das sott Keiner iTHW

R mm

rechten Zeit, b ys !" Zehn Minuten
später lag ich aus dem Deck des guten
Schiffs es war eine Hamburger Bark,

Esperanee" hieß sie, und verdiente in
jenem Augenblick ihren Namen mit
Recht. Gott vergelte dem Kapitän und
der. Äkannschast des Hoffnungsschisfes
reichlich Alles, was sie Gutes an mir ge
than. Den Grog, den sie mir brauten,
werde ich ihnen all' mein Lebtag nicht
vergessen; kalkulire, es wird mir nie ein
Grog wieder so schmecken wie eben jener.
Nun, ich habe von der Natur eine halb-

wegs kräftige Konstitution mitbekommen,
und meine Schwimmpartie in dem kalten
Wasser hatte auch nicht allzu lange ge-

dauert, so vermochte ich mich denn schon

vierundzwanzig Stunden später einiger-maße- n

zu rühren, und als mich der Ka-

pitän der Esperanee" ein paar Tage
darauf in einem kleinen Hafenort ans
Land setzen ließ, da hatte ich mich von
der ausgestandenen Strapaze so weit
wieder erholt, daß ich mich, wenn
auch noch schwankenden Schrittes, auf
den Weg machen konnte, um zu versu-che- n,

das bei Gelegenheit meines letzten
Abenteuers verlorene Gut wieder einzu-bringe- n.

Damit haben Sie die Geschichte
meiner denkwürdigsten Seefahrt, Fräu-lein,- "

wandte er sich gegen Louise, nicht
kurz genug, um interessant zu sein, nicht
zu lang, um langweilig zu erscheinen.
Geben Sie mir noch einen Kognak, Herr
Doktor."

Das Boot glitt rasch der vom Buchen-Wal- d

dunkelgrün besäumten Küste zu.
Das Gestirn des Tages war untergegan
gen ; den westlichen Himmel schmückte

ein tiefes, prachtvolles Violett; derMond
zog von Osten mit bleichem ungewissen
Glänze still herauf. Der Arzt hatte sich

wieder im Vordertheile deS Bootes
Jensen zog mit Hülfe des

jungen Ritter die Segel ein, um sich

dann der 3!uder zu bedienen. Ein,lei
ses, melodisches 5ttagen,eine unbestimmte
zitternde Melodie, wie aus tiefstem Mee-

resgrunde kommend und gleich dem ver
haltenen Geläute ferner Glocken klingend,
schien leise das kleine Fahrzeug zu umtö-nen- .

Wallberg aber holte seine Flöte her-vo- r

und blies im stillen Abend hinaus,
wie um den seelischen Aufruhr zu

den Hansens Erzählung her-vorgeruf-

:

Willkommen, o seliger Abend,
Dem Herzen, das froh dich begrüßt!

SQcibe beilen wird !
C. F. Tilton, Freepott, Zll., ew Lokom?::?.

suhrer der C. fc N. W. Eisenbahn, schreibt :
..Fünfzehn Jahre lang war ich mit RbeumakikmnZ
plagt und ich war ein ier Menate lang an i

Va, gefesselt. Ich habe fcrt Klassen de, tdle
pkiorol gebrauät und scheine röliz gebeilt ,u ftin.
Ich kann diese Medizin nicht genug'ledeu."

Wenn Sie thlopbiraS nickt ln Ihrer Avotbeke er.
halten können, werden wir Ihnen, nach Empfang deS
regulären Preises ein Dollar rer Flasche da,1e!be

ervretz franco zusenden. Wir sehen e? lieber,wenn Sie ti von Ihrem Avotbeker kaufen, aber wenn
r dasselbe nicht führt, lafsen Sie sich nickt überreden.

Andere ,u versuchen, sondern bestellen Sie so.
sort bei unF, wie angegeben

Athlophoros Go.
112 Wall Str., New York.

Ohimgro, 8t. JLouiH ncl
XMttstonrgj" Bailroad.

Zeit-Tabel- le für durchgehende unk Lokal.Zvg?.
flom!7. gebr. 1883 a:

ijaae riefle daUnion,Deot,Indvl., i folgt:

.d.ir.':kommen."
Trüben auch !" fiel Hans hastig und

ungeduldig ein.
Gewiß, mein Sohn; aber dies Vör-wärtskomm-

en

hat für mich eine ver-zweife- lte

Aehnlichkeit mit dem Seil-tan- z.

Einige sind schwindelfrei und ver-stehe- n

das Dahinschrciten auf dem zum
Tau gedrehten Hanf. Andere aber nicht,
und die fallen herab und breck'en das Ge-nick- ."

Und damit willst Tu sagen V' un-
terbrach Hans aufs 'Neue ln heftigem
Tone.

Daß Du Dich hier in unserem kühlen
Norden nicht auf geschäftliche Seiltänze-reie- n

einlassen sollst," versetzte ernst der
Vater, weil Tu anderenfalls Gefahr
läufst, das Genick zu brechen. Ich sage
nicht, daß es so koinmcn m u ß, aber cs
könnte doch so kommen."

Das ist die n e g a t i v e Seite," warf
Hans unwusch cm, nun die positi- - :

v
r.

e, wenn
t. - 0"'..e.t'

ich bitten darf." Es laau etwas. . ,
!

veinttye z)elnosetlgcs im one selner
Stimme.

Der alte Ritter sah den Solm lange
und tief an. Da muß ich den Va-te- r

von dem überlegenden Greis tren-nen- ,

der sich einem welterfahrencn Man-n- e

gegenüber befindet," sagte cr dann,
und das ist eine schwere Aufgabe. In-desse- n

will ich versuchen, sie "zu lösen.
Du hast zwanzig Tausend Tollars, saast
Tu?"

Ich habe sie, zweifelst Du daran?"
und kein freundlicher Blick traf den Al-te- n.

Wie sollt' ich ?" entgegnete der Va-
ter. Zwanzig Tausend Dollars,, das
sind nach unserem Gelde nahe an dreißig
Tausend Thaler. Von den Zinsen die-se- s

Kapitals läßt es sich nun ohnehin
hier auf dem Lande recht gemächlich le-be- n,

selbst mit Familie. Aber nimm ei-n- en

Theil diejes Geldes, kaufe Dir ein
kleines Anwesen hier in der Umgegend,
die Gelegenheit ist günstiger denn je, und
bcwirthschajte dasselbe. Dein alter Vater
wird Dir dabei, wenn nöthig, mit 3tath
und That zur Seite stehen. Den Dir üb-

rig bleibenden Theil Deines Vermögens
legst Du in Hypotheken und gutenStaats-papiere- n

an. So stellst Tu Deine Zu-kun- ft

ein für alle Male sicher und brauchst
nicht zu fürchte?:, durch die Wechselfälle
eines auf Spekulation gegründeten Ge-schäf- ts

Dein Dir so mühevoll Erworbe-ne- s

zu verlieren. Das ist Alles, was ich

sagen wollte, Hans; nun thue, was Du
willst."

Du hast wie ein Weiser gesprochen,
Vater," antwortete Hans nicht ohne eine
Beimischung von Hohn. Schade nur, daß
Dein gewiß gut gemeinter Rathschlag sich

nicht wohl mit meiner Sinnesart ver-träg- t.

Kalkulire, zu einem solchen Pfahl-bürgerthu- m

bin ich denn doch noch ein
wenig zu jung."

Nd, mein Sohn," meinte der Alte,
täusche Dich nicht über Dich selbst,

Du bist nicht mehr allzu jung ; Du hast
den Dir bisher zugemessenen Theil Dei
nes Lebens rascher verbraucht als die
meisten anderen Menschen Deines Al-ter- s.

Außerdem sprachst Du vorhin sel-be- r

davon, daß Tu ausruhen möchtest
von langer Wanderfahrt. Ich weiß
wohl. Du verstandest darunter kein müs-sige- s,

bequemes, nur dem Geiluß und der
Beschaulichkeit gewidmetes Dahinschlen-dcr- n

durchs Dasein, ohae Freude an
nützlicher Beschäftigung und gutem Ge-lingc- n.

So meine ich's auch nicht; aber
ich glaube, für den tüchtigen ?J!airn fin-

det sich reiche, lohnvolle Thätigkeit auch
in jenem Kreise, den ich Dir flüchtig zeic-
hnete."

sFortsetzung solstt.j

Vom Auslande

Stationen. TchnSzz Poftzuz . Tchnllzg Accom.

bg Jdta,!Vl' 4:26t 510:5V 4:553lm
n!.tctnb'gCttv 6:21). !?:5?u, 6:41 6:13.

, Richmond.... : i:W 7:il 6:50,
. Danton 8:57 , 3:31 H:57 ,
, Piaua :.l8 , 3:17 8:9 ,. Urbana S:5 4:.M , 9:52
. 5olunbn.... ll:30Nm 6:40 . li: .
. Newar! 1252 . 2:37m
, Steubenviv. b:9 , 4:24
. WheeUng 6:32 . 8:' 2

. Pitteburg.... 7:t2 6:17
, Harridu!g... 4:l5lln 2:2--
, al'imore 7:40 Z: ,Htn
. Washington . . 8:50 :?
. tzl.lladelsd.ia 7- -0 . 5: 5

u York.... !I:2 . 7:5
?nfton 8:2VSnJ 7: 0 ? .

mtter
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yyiWandt? Äranter all Hausmittel an nnb ifire ein
fachen Kittel knrikten i itn meisten Fällen,
Ohne die Anwendung von Kräutern würde die me
dizinische Wiiienschaft machtlos sein: und dennoch
geht die Tknvrn, der $tit dabin, die Besten aller
Heilmittel zn Sunftea ,ener kräjtigen Medizinen,
die daZ System sa sehr schäbigen, zu vernachlaüigen.

r n h o 0 rsrnsi" 1 fl 3 O IA
UVU TJV

VLiffi2&1TTER
ist eine Combination ton wertlzdolle Kräutern,
nach der Vorschrijt eine? regulären rzteS, der die
sei Recept in seiner Pnvat'PrariZ in auögedelintem
Maße mit großem Erfolg angewandt, sorgfältig in
fammeazejetzt. Qt ii kein Setraak, londera eine
Weoizta, die in vielen er,te angewendet wird.

EJ iK nnschatjber für Dylpexste, terev
n Leb er Vef ch wer den, Nerdebsnnna. Schwache, Nnverdaolichkett, etc.,

und wäZrena ti kurttt, trö eJ lai elftem ich

schädigen.
Herr ff. I. Sode?, in im Eisengeschäft wohl be.

kznnter nann in Saf Hardor, Pa., schreibt :

..Mein Csön war durch das Kalte Fieber sebr mit
genommen, ttbinin und sonstige Mittel Halfen ibm

ichr. Ich naym kann ,u Mischler' Kräuter Bin
meine Zuflucht und in kurzer Zeit war er ganz odl."

E. . Echellentrager, Apotheker in 717 Ct.GIair
-- tr., Eleveland, O., schreibt :

.Ldr Bittni wird, wie ich gern zuzesteie. den eins

ra der ältesten und prominenteste Aerzten unserer
Stadt Verschriebe- .-

ZMshler Aerb Dltters Eo.
525 Commerce Str., Philadelphia.

Vaitn'i sugehmn Wurm'Tdrud schlagt it feil.

Güdlich.

JI&IßR
Zit kürzte und beße Satz nach

Ixui8ville, Nahville, Memphis, Chat-t&noog- a,

Atlanta, Savannah, Jack-sotivil- le.

Mobile and New
Orleans.

31 ift vortk?,lyaft für Passagi-r- e naiö dem

Enden, eine dirette Route zu nehmen.

PalaS-- . Schlaf, und ParlorWagen zwischen

hieaga n ouiöv'.lle nn? St i uns.

onitdille o&n SSagettwech'el.

Comfort, Schnelligkeit and Sicherheit dletei

w3ff" die alte znv?riSss'ge

55. HU. & 55. M. M.
II. Ti. Doriiiff,

Sssiftent Senerak Passagiergent,
o,d.Se iLashingten und Jütnoi-- Ltr , Jndrl

K. W. McKivna, Superintendent.

Fsuer-tlarW-Siffnal- c.

4 Pknr.l?lvZN.a uS S23:!i.
6 Hartq:ier r4 ?eucr lepcit-mentg- .

CßSuis uns iitJ.
7 Nobel und Michige StiaV.
3 New Jerse,.St:sx und 3Ji:a.V.i?e:t ?

Kinftcn und Nsrdi5tra-- .
a2 itf a.tui?eti ?. nebe Zitl Str.
;13 Delaware Str. und Fort ffccure Zvc.
AI Ren, Jeries und fZsrt Ä??"
:I5 Per Sir und PlesZchufeNS re

Sijrintan 2?e. und fcfi Sn.
!IT Park Ave. und Bur S:r.
i3 Barrsni tr. ud alstt ?v.

T19 Ärcher und S:r.
!123 doCcc Äp. unb Siefent li
H24 5U5arna und futtnie S'.r.
;I2S Wtrtiian unb Steint? t?tr.
'25 ande Str. unfe iticoln
317 uI?!kllunLZ.Tidäuse.
UZS Zentral Soe. und ?ch! S:?
H3l aiaftam uBbScml" öti
212 kohamrtsn und Äch:e St..
5S4 Solleze !kve. und ehn:i 5.
NS Home Sve. und Delaware St,
1 Dl2a:e nd ichiza;, i--

21 t. 3 Str., nxÖc IllinsiL.
23 ?en.Ns?lania und Pralt Bit.
25 o. S. Engine House Sechste, Z,, J2t
26 Visflssivri und St. l&:t fe

Z7 JllinsiZ und V!ickigsn L!r.
RS Pennsylvania Ltr. und Home s
39 Zk:sft!???: und B?ette Str.

.21? Ie?,r!kfse nd Slliz iu.

.113 Pnn'?lvan?a uns KlÄluo tu
114 31tn.J u,d H?:deN Str.
ZI Jnd?ana L.o. und Lüchian Ktr.

2 Vendtan -- nd alnut Str.
M Ealifstnta uni 8i r.r. .

lake und Neu, f?n Mi

SS Jndtana Bp. und s: :t

S7 Stadt 2osVita'
33 täte und Nord Str.
23 Vltch'gun und Lzne Skr

O2 Et?, und Walnut Str.
Z1Z kSeft nd Dritte Str.
314 Siebente und horsald ti.
41 Washington, nae Sn r,.
4Z Seißendor? und oih'nzro-- . S

43 issouri und Äem o.'Z ?5?r.

45 Ueridiau uns ' ?"
4S Jlmoi und 05o ?r.
47 lennessee und Wo?tz:ngron Si

,48 Lingan' Port H'.
,49 Jndtanola.
412 !viissouri und innnb em

.413 SttlsissiVvi und Waaib Sr.
415 FerguZon'4 Por! Houi.
21 I. S. tr W. oud Ho'e

Jnsan Zlsglu.
öl JIivo'4 und WerriS
32 JZlinoi und fcouif.ana su
SZ Best und RcSartu Str.
S4 veft und Vould Str.

6 Xenccflec und Meotia :c

Vt Ueribian und ah Slk.
Kabison a. anST.3rfiS St..

19 ?adissu Vv. an Dunlsd 5t7

U2 West und SioSuiood ti.it,
513 Jtcntu-J- ü. und iseita
B14 Union und crr 5n
61 JlinoiZ und Äar.fcä e
017 Rorti und Dacotai Stt.

61 Sould neö Telaoar 6t:.
2 Pennsylvania und Louinana ti

.LZ Tlaa:e und MeTana Sü.
M Oft und WcLari Lü.

'85 ladama und Susiana Äv.
.57 Virginia vt. und Vi,d!tza sr?

Oft und Eoburn Str.
' 69 Ponnsqlvania Str. und Vadtiek .

312 VeSernan und Dougder:? Ztr.
71 Virginia Zlo. nah (u?v- - :r.
72 Oft und eor.zia Str.
75 Washington und Sn:on St.
7 ento und Vcorgia :r.
7ZZoreftve.und Pin.

7S DUlon und VateZ tr.
1 rtraintaAve.und Diklo.
79 kletcher Utv. und Dulon,

712 Sxruc und ru'xekl Sie.
713 atttd v, und Laurel Str.
714 Orange und Oliv Str.
715 eslfi' n. eecher :r.

1 v-- w Iertey Str.
2 ZLashirston ud Delamare Str.

33 und . ear'. Str.
a tw tfoxt nd Dartdson Stk

GS Taub rnl. Erstatt.
S vr. Staate str'nt.

Onental und Sasd:ngton tr
ti rate ffan(jnt

812 Ho. Gchlauch.Hau. Oft WasZittgtonftrai
3'd artet uns odi tr.
814 Od' und tcrvti Str
91 ar,land nah errdian Str.
2 Vterr, nd 0rg Strafe

1-- S-l Pnvlt'Slgnal
1-- 2-1 Und Äaften te.erbolt.,i!tt lärm.

3--3 Signal fü2su,.DruZ.
t Schlag. Kkukr ou.

Dnt SckUiae, Dru lf

Schttg. U Ud, !tt,gz

Erzählung von Edard yeftermann.

(Aolisktzun.)

Hc:ns warf leine igarrc weil weg, sv

daz; s:e ziscdettd ins Nasser fuhr. In
jener graulichen Ä)!inute habe ich das
Weinen gelernt. Weder' früher, noch

später hat sonst meine Thränendrüse ei
nen Tropfen dervoraebracht. ölalkulire,
werd's auch nicht wieder nöthig haben.
Thränen zu vergießen. Und wie sich '

nun der stlL' err mit lautem
selber nachstürtte. das; die See

weit über seinem versinkenden Körper
in die Höhe peitschte, ati empöre sie sich

selbst über den 03iäuel, da war' mir. j

aU sei es ein Unglück für uns Alle, die ,

wlr trocken im Boote saßen, das wir
nicht vor ihm von dem Salzwasser mehr
als zum Skorbut nöthig ist, geschluckthat-t- v

"
Einen Schauder überlief die Zuhörer,

außer dem alten Je'nsen ; der schob me-

chanisch seinen Kautaback wieder von
der rechten in die linke Mundecke ; er
war gegen dergleichen abgehärtet, und
hatte selbst in seinem langen katrosen
leben ein paar Mal Schisfbruch gellt-te- n.

Aber waren dein am Bord des so

furchtbar heimzesuchten Schisfes keine

Vorbereitungen irgend' .welcher Art zur
Rettung der Aiannschaft und Passagiere
getroffen für einen etwaigen Unglücks-fall?- "

fragte erschüttert der Arzt.
0 ja!" entgegnete mit höhnisch-düstere- m

Auslachen Hans, da waren ja die

Böse, ganz hübsch in Farbe gehalten und
handlich anzusehen. Es ist nur das Un-

glück, daß sie am besten taugen, wenn man
sie just nicht braucht."

Und keine Neitungsgürtel oder derglei
chen 1"

Nein," sagte Hans gleichmüthiz.
die hatten wir nicht, denn unser Kapi-ta- n,

Haves hieß er, meinte: die machten,
gegebenen Falles, das Sterben nur um-ständlic- h.

. Unnütze Dinger," pflegte
der wackere Äann zu sagen, und ich kal-kulir- e,

er hatte so unrecht nicht, das heißt
von selnem Standpunkte: vraucye rnne
Wissenschaft am Bord, habe nur die

Pflicht, des Nheders Schiff über Wasser
zu halten, aebt das unter, müssen wlr uns

fügen und Salzwasser schlucken," so mein-t- e

er -

Der Arzt schüttelte den Kopf. Nun,"
sagte er dann, die Passagiere und Mann-schafte- n

im Boote wurden aber doch

sämmtlich gerettet V
Was mich betrifft, wie Sie sehen !"

versetzte Hans mit einer Art wilden Hu-mor- s.

Und wenn der eine Mast des
brennenden Schiffes, zusammenbrechend
und über Bord schlagend, nicht just im-se- r

Boot in der Mitte entzwei gebro-che- n

hätte so hätt's wohl passiren kön-ne- n,

daß wir ein paar Tage nach der

Katastrophe alle asliors gewesen und
vergnüglich unseren dranä-ktt- t getrun-ke- n

hätten. So aber kam es anders.
Wollen wir's nicht noch einmal mit dem
Bier versuchen ? Man redet sich die Zun-g- e

trocken."
Seinem Verlangen wurde entsprochen,

und dann fuhr Hans fort, während die
Vkädchen sich enger an einander schlössen.
Der Doktor lehnte am Mast und blickte
mit Spannung und mächtigem Interesse
auf den so leidenschaftslosen Mann mit
der trockenen, gleichgültigen Sprache, als
erzähle er von einerKahnfahrt auf einem
Wiesenbache.

Der Mast zerschlug das Boot und
den Schädel des Quartiermeisters ganz
überflüssiger Weise obendrein, denn er-trink- en

hätte er doch müssen. Ich hatte
ein ansehnliches Stück des Bootes er-wisc- ht,

es wie eine Art Floß und trieb
auf dem stillen ebenen Wasser ganz kom-

fortabel dahin. Eine Zeit lang hatte
ich ganz unterhaltende Gesellschaft : der
Zahlmeister schwamm neben mir; das
Schiffsfeuer mußte ihm das Gehirn an-gesen- gt

haben, denn er zählte narrisch vor
sich hin, wie viel von den zweihundert
Fässern Sprit am Bord auf jeden ver-brannt- en

Passagier als Feuerung kämen.
Als er das nach einiger Zeit glücklich

lachte er ganz vergnügt,
steckte den Kopf unter Wasser und ver-schwa- nd

auf Nimmerwiederschen. Ich
glaube, er sagte: l?ars th3twell!"imd
dann war er weg."

O, des Elends !" rief Louise, und be-deck- te

ihr Gesicht mit den Händen.
Ja, Fräulein," sagte Hans, das ist

die gerühmte Poesie einer Meerfahrt.
So schwamm ich auf der weiten Akeeres-fläch- e

; hinter mir, mehr und mehr sich
in Dunst und Rauch verlierend, das bren-

nende Schiff; zur Seite die aufgehende
Sonne; vor mir nichts als Wolken und
Wasser. Das war eine Reise in die weite
Welt, von der ich mir immer hatte träu-nu- n

lassen, und es war mir, als raunten
mir höllische Geister höhnisch ins Ohr :

Du wolltest ja reisen, nun reise Du nur!
So originell wie Du, reist selten Ei-ner- ."

Und Alle, Alle ertranken, die mit Dir
in dem Boote gewesen waren V fragte.
Anna schaudernd.

Weiß nicht," entgegnete Hans, mit
den Achseln zuckend. Es ist ja mö
lich, daß Dieser oder Jener nachträglich
noch gerettet worden. Ich habe nichts,
davon gehört, konnte mich auch nicht da;
rum bekümmern, denn ich hatte genug
mit mir selber zu thun, und wenn ' der
Tod vergnüglich grinsend hinter Einem
auf einem Stück Holz sitzt, mit dem man
über einer Tiefe von ein paar tausend
Faden gemächlich dahinschwimmt, als
wäre man's so von Jngend auf gewohnt,
so kalkulire ich, läßt einen das Schicksal
Anderer herzlich kalt. Nach dem
Stand der Sonne zu urtheilen, svar's
hoch Mittag, als ich urplötzlich ein Schiff
bemerkte, das mit vollen Segeln daher
kam. Ich hatte still vor mich hingegrü-bel- t

und mir die Zeit mit dr Lösung von
allerlei Rechenexempeln vertrieben, der
Zahlmeister mußte mich mit seinen arith-
metischen Uebungen angesteckt haben ;
so wurde das Schiff erst gewahr, als eS

ganz in meiner Näh? war. Ahoi "
rief Jemand mit einer furchtbar tiefen
Geneverftiinme, der man es anhörte,
daß sie nie in einer Gesangsakademie
ausgebildet worden, mir aber klang sie
wie die Stimme der Jenny Lind. Hal-lo- b

!" rief ich zurück, Ihr kommt zur

CiskNbahu-Zcit-TalZttZ- ?.

Ankuni! unt k,gl!i! der EüendabiZ'gg,
In JnKianadol!?. ir. unb nach Sstn

!'-- , II. Mai 184 .

Eleveland, Eolumdut, Siveinneti und Ink,s.
napolis Sisenbadn ttt

Abgang: Vnkvnfk:
9JSSSTH.. 4i0r.i,.t8ffrtaa C.IOFa

nderson e...!1 !-- y & r 10.35 &s2fin f 1 l " 6 ! Adssn ... 2.10
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3?HE BUSmESS ULAN
TThen lie travcls wants to po qnick, wants to
be coinloitable, wunts to anive at uestination
oa time, ia fact, wunts a strictly business
irip, nnd conscqucntly takes the populärW.ibash Route, feclin that lio ia stire to meet
lii-- j cnxageruents aud conttnuo to prosper aad
be happy.

THE TOURIST
Haa long since chosen the Wabash as tho
favoi'ite route to aU tho sttuimer resortsof the
Kost, North and West, and inter KeeorU of
the outh a3 the Company haslor years pro-vidc- d

better aecomraodations and tuore at-ti-act- ions

than any of Its competitors for thls
c'assof travel. Touri?tTicket9 can be bad
at 1 oduced rates at all principal 02ice3 of the
Company.

THE FARMER
In searchof a newhome. wbere ho can
eure better returns for liislabor, should re
jnemberthat the Wabash is tho most directroute to Arkansaa, Texas, Eansas, Nebraska,and all points South, West, and JforthMest,
and that round-tri- p land-explorer- s' tiekets
üt very low rates are alway9 on sale at the
ticket osilces. Descriptive advertising raat-tv- r

of Arkansas and Texas sent freo to all
upplicants by addressing the General Pas
teager Agent.

THE INVALID
Will find the Wabash tho most convemlent
route to all of the noted health resorts of
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, andthat the extensive through car System and
superior accommodatlons of this populärline will add greatly to bis comfort whils en
TniitA. l"st m rVi lrt a rlocrT-tT--i. . iva. Vi a- 7. .11,celcbrated rnmeral sprinps of the West and
Southeentfreeouapplication.

I THE CAPITALIST
I Can get the Information necessary to eeenre

saieand nrolitablo Investments in aeriiii.ture, stock-raisln- g, xnlninjr, lumbenng, or
any of the many inviting lields throughoutthe South and West, by addressing the tm-dereign- ed.

F. CIIANDLEIt,
CeserUras3tserudTId(tl;catSi.lotIs, Ei.

ILLINOIS IOWA MISSOURI

A. SCHMIDT'S

Buch- - u. Zcitungs- -

Agentur.
Na. 1136roer Strasse.

2nUnpltl.
j t3 CBt Sxfttage erde schnell nd vünktUH

.jttfr
cher billig und schön gebnnteu.

leugnen und cme gute Schule ist s, in
der, wer will, schon etwas Tüchtiges ler-ne- n

kann, zumal, wenn er Koilrage hat
und seinen Verstand zu gebrauchen weiß.
Nun, ich denke, ich habe meine Zeit drau-ße- n

nicht übe! angewendet, und was das
Beste ist, ich glaube, ich habe gelernt,
mich selbst zu begreifen. Ich wnß, wer
ich bin, was ich will und was ich kann
und so kalkulire ich, soll's mir sckon niebt

fehlen."
Wenn ich Dich recht verstanden habe,"

versetzte der alte Ritter, so willst Du
Dich in Hamburg ctabliren'i"

So dacht' ich's mir. Warum aber die
Frage in so bedächtigem Tone, Vater 'i

Hast Du etwas dagegen V
. 0 nein, vom rein praktischen Stand-punk- l

aus betrachtet, gewiß nicht ! Aber
es wäre mir lieb gewesen und Deiner
Mutter, wie ich Dir versichern kann, nicht
minder, wenn Du hier bei uns geblieben
wärst."

Ja, aber waö sollte ich denn hier ma-che- n?

Oekonomie treiben oder, verzeih',
Grillen fangell V

Es war unschwer einzusehen, daß der
Auseinandersetzung des jungen Ritter kein

einigermaßen stichhaltiges Argument en

war. So schwieg denn
der Alte eine Weile, in Sinnen verloren
und sagte dann: Aber warum willst Du
Dich mit irgendJemand associirent Kannst
Du Deinem zukünftigen Geschäfte nicht
allein vorstehen V

Nein, Vater," war die Antivort, so,
wie ich das Geschäft zu treiben gedenke,
nicht. Es wird nöthig sein, ein paar
Mal im Jahre reisen zu lassen und das
Beste und Richtigste ist, ich besorge diese
Reisen selbst. Während meiner Abwe-senhe- it

aber muß ich Jemand in meinem
Kontor haben, der sich durchaus für das
Geschäft interessirt, damit nicht Zeit,
Geld und Gelegenheit unnütz verloren ge-

hen. Einen solchen Jemand aber sinde
ich nur in der Person eines Kompagnons,
ganz abgesehen davon, daß ich mich nur
mit einem Ä!anne geschäftlich verbinden
werde, der mindestens eben so viel an
Baarem besitzt wie ich selber, wenn
nicht mehr, denn meine drüben gesammel-te- n

Kenntnisse und Erfahrungen sind,
denke ich, auch ein paar Taufend Dollars
werth."

Und in welchem Artikel wolltest Tu
vorzüglich arbeiten?" fragte der Va-:e- r.

Ich kann mir denken, daß Du
Dir's nicht an dem Vertrieb einer n

Waaren - Spezialität genügen
lassen wirst

Nun natürlich, hauptsächlich in
entgegnete Hans, nach-denklic- h

aufs 'Neue sein Spiel mit dem
Buche beginnend. Kalkulire, es wird
sich, wenn man das Ding nur beim rech- -

ten Ende anfaßt, schon etwas darin ma-che- n

lassen, trotz der großen Konkurrenz
und des für ein derartiges Geschäftsun-tcrnehme- n

immerhin verhältnißmäßig
geringen Kapitals, welches ich mitge-brach- t.

Finde ich nur einen Kompag-- .

n.m. w'e ich ihn suche, so daß wir
in baarem guten Geld et-

wa vi'rziztauftnd Thaler c.uf den Tisch
?.ählen tonnen, so oprircn m? schon nach
kürzester Z.'it mit der riersac?cn Summe,
das heißl: mit hundertundst.chs.'.igtausend
Thalern und ü isere Firmc, gilt an der

Hamburger Börse für hochin. Auch
Agentur- - und Kommissic'll-Zgcschäft- e

wurde ich zu machen suchen, jedenfalls
aber nur beiläufig, denn wqrun, sollt' ich

mich mit einem kleinen Nutzen im
Dienste Anderer abfinden lassen, wo ich

zurch angestrengte Thätigkeit fnr mich

selbst weit größere Vortheile erzielen
kann V

Hans sprach jetzt mehr zu sich selbe:
als zum Vater; ganz uich gar beherrschten
ihn in diesem Augenblick seine Geschäfts-un- d

Finanzprojekte. A!it halbgeschlosse-ne- n

Augen sah er stier vor sich hin, wäh-ren- d

der Vater mit gefalteten Händen vor
ihm saß, die erloschene Pfeife zwischen
den Knieen ruhen lassend und wehmüthig-sorgenvo- ll

auf den zurückgekehrten Sohn
blickend.
. Mög? Alles, was Du beginnst, m
Deinem Heile gereichen," sagte der Alte
dann, das ist das Gebet Deiner Eltern.
Aber ehe Tu Dich in gewagte Spekula-tione- n

einlässest, höre noch einmal auf
Deinen Vater und thue darnach, was Dir
das Beste erscheint. Davor sei Gott, daß
ich mich auch nur mit einem Worte zwischen
Dich und Dein ferneres Glück drängen
wollte, ich glaube, davon bist Tu über-zeug- t.

Was ick, Dir zu sagen habe, komnit
aus einem alten, ehrlichen. Dich innig
liebenden Herzen."

Du lvolltest sagen V siel Hans etwas
unwirsch ein.

Ich wollte sagen," begann der Alte
mit Betonung, daß Du a m e r i k a n i-- s

ch e Verhältnisse in ihren Konsequenzen
nicht auf unsere heimischen in Anwen-dün- g

bringen darfst. Wie es da drü-be- n,

in dem fremden Riesenlands her-

geht, das weit davon entfernt ist, nach
allen Jlichtungen hin, sowohl was seine

staatliche und soziale, wie sittliche Lage
anbelangt, entwickelt zu sein,darüber steht
mir kein Urtheil zu, wenn schon ich, was
die Zucht- - und Gewissenlosigkeit im
Handel und Wandel da drüben betrifft,
ab und zu daS Allcrschlimmste gehört ha-b- e.

Aber, wie hier die Dinge liegen, das
weiß ich, denn ich habe länger als ein

Vierteljahrhundert hindurch mit klaren

Augen in die mich umgebende Welt hin--

eingeschaut. Wir leben hier in Verhält-nisje- n,

die im Laufe vieler Jahrhunderte
gefestigt worden; das geschäftliche Treib
hausleben der westlichen Hemisphäre exi-sti- rt

hier nicht, hier geht Alles seinen
ruhigen, angeregelten und gesetzten Gang,
hier blüht das Geschäst'und gedeiht die

Industrie, wie das Korn unter Gottes
freiem blauen Himmel. Da ist kein son

iflflhtp. f tagUJ). au8a;iiorntnn ounmaj.
$uurnann'i alaft. chlaf. nd Hetel'Wagen

durcb biß PittSborg. Harriibnrg. Philadelphia und
New Bork, ohn Wechsel. Blos in Waaenwechsel

ach Baltimore, Washinatsn und Boston.

fcf Fad karten nach allen Oeftlichen EkSdten
knd Tn allen Haupt'ahrkarten.Bureau d'Z &?3tn

nd in dem StadtBurau, Ctf r JLino, ut
Washington Straft und im Union $crct tiureu.
Jndianavolii, u haben. Schlafwagen. ksnen kc:'
nen im Borau geftchen werde ar r3'.!;.:r-- .

bet den Agenten , ?tsdtBuau eti r..n
Dlot zu Jndianarolik, Id.
H. 51. Derlng, A. 9. Q. Ä , Noreon. ? ial!jiag
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Cirkularen,

Briefköpfen.

Preislisten,

Quittungen.

Eintrittskarten,

Mitgliedcrkarten,

Brochürcn.

Coustitutionen

Adreßkartcn.

Es war spät geworden, als das Fahr-zeu- g

knarrend auf den Sand des Ufers
stieß. Jensen holte das Boot auf, nahm
Segel und Ruder, knurtte etwas, das der
beflissene Sprachforscher in: angenehme
Ruhe!" übersetzen konnte, und trottete sei-ne- r

Behausung zu, nicht ?hne vorher mit
dem Kognakreste und dem Taback bedacht
worden zu sein.

Ud funkelten am Himmel zahllos die

goldenen Sterne, der Äkonv schien hell,
und sein bläuliches Licht zitterte durch die

Laubpracht des Buchensorstes die ern-ste- n

Hallen mit schemenhaften, lustigen
Gestalten füllend, und ein leisesRauschen
ging durch ihn duhin. als ob der Vorzeit
Geister aus der Oede der Verbannung da- -

hergezogen seien, um an den Urstätten ih-re- s

einstigen Seins sich zu versammeln
und mit einander zu klagen um die ver-lore- ne

Herrlichkeit. ,
Ernst gingen die jungen Leute den

breiten ausgetretenen Weg, der durch die
Holzung führte, dahin. Hans führte die

Schwester, der Arzt seine Braut. Hin
schweigsames Besinnen, Gedenken und Er-inne- rn

warüberdie kleine Gesellschaft
Es sollte das letzte Mal sein,

daß man so in Flieden und beschaulich
neben einander herging. Ob irgend Je-man- d

in der stillen Aienschengruppe das
dorausahnte?

Sechstes Kapitel.
An der, Hinterpforte des Ritter'schen

HauseS schloß sich eine geräumige Holzve-rand- a.

Der alte Herr hatte sie selbst
aus sauber gehobelten Brettern nicht ohne
Geschick zusammengefügt und nach bestem
Vermögen mit allerlei buntem Beiwerk
verziert, sie darnach mit zartgraüer Oel- -

färbe überzogen und die Fasen in keuch-tende- m

Roth von dem ersten Grund-to- n

sich abheben lassen. Oleander, Pas-me- n

und Gummibäume standen in Kü-bel- n

rings umher in dem lauschigen
Raum ; Blumenampeln, mit Rankenge-wachse- n

gefüllt, Hinzen von der Decke

hernieder und drei Kanarienvögel in
zierlichen Bauern wetteiferten mit einan-de- r

um den Preis der Kunst des Vogelge-sange- s.

Hier war Vater iitter's Lieblings-platz- ,

zumal in den ö!achmittagsstunden,
wenn er, seine Pfeife rauchend bei'einer
Tasse Kaffee und der Lektüre der neuesten
Zeitungen sich von der anstrengenden
'Arbeit des Vormittags erholte. Von
hier aus vermochte er den ganzen Gar-te- n

zu übersehen, und er pflegte oft
zu sagen : da er eben an diesem Orte
seine Gedanken besser zu ordnen und
sein Sinnen fester zu stellen vermöge,
wo das Rauschen der Bäume und das
süße Duften der Blumen sich harmonisch
und gefällig an Ohr und Herz ihm
dränge.

Auch heute saß er hier behaglich im
Korbsessel, rauchend aus der langen Ma
sernpeife mit dem Porzellankopf, den das
Bildniß der Königin Victoria schmückte,
und den Auseinandersetzungen seines Soh-ne- s

Hans zuhörend, der nachlässig ihm
gegenüber Platz genommen, das rechte
Bein ungenirt auf einen zweiten
Stuhl placirt und die Pausen in seinem
Vortrag damit ausfüllend, ein Buch, das
auf dem ihm zur Linken stehenden Ti-sch- e

lag, fortwährend auf- - und zuzuschla-gen- .

Kalkulire, es ist das Nichtigste, Va-ter- ,"

sagte Hans, mit den Fingern auf
den Einband des Buches trommelnd und
starr vor sich hinhend. Zum Still-sitze- n

taug' ich nicht, und 's wär' auch
bei meinem Alter eine Schande, wenn
ich's thäte, müßt' - mich selbst verach-te- n

darnach. Wenn ich mir in Hamburg
einen tüchtigen Associe genommen habe,
muß daS Ding gehen. Ich habe das
Geld und gute Konnexionen drüben da-

zu. Die Artikel, in denen ich zu ar-beite- n.

gedenke, kenne ich und macht
mir Niemand ein X für ein II. Wenn
ich geschickt operire und um das zu
können, dazu, kalkulire ich, bin ich
smart genug müssen sich meine 20,
000 Dollars, die ich von drüben mitge-brach- t,

nach ein paar Jahren verfünffacht
haben." '

. Einen Beweis von feite
ner Anhänglichkeit und außerordentlicher
Ausdauer lieferte neulich ein Jagdhund,
welcher seiner Herrin unbemerkt in Are-me- n

zum Bahnhof gefolgt war und die
Tour von Bremen bis Oldenburg neben
dem Bahnznge in gleichem Tempo be
gleitet hat, um seine nicht wenig über
raschte Herrin dort am Bahnhof freudig
;u begrüßen.

Das Drolligste in Are-men- ,

so schreibt ein Feuilletonist von
bort, sind die Todtenbegleitcr". Altstadt
sowie Neustadt haben dafür besondere
Kostüme. Die Altslädtischen tragen
große Dreimaster und haben gewöhnlich
noch in der Hand einen schäbigen Cylin-dc- r.

War der Heimgegangene ein gut
situirt gewesener Bürger, dann befestigen
die Todtcnbeglciter sogar Flore an den
Dreimaster, für eien Proletarier ge-nü-

gt

der erwähnte Cylinder. Die Neu
städtcr tragen 'Baretts, spanische A!äntcl
und lange Stiefel und werden nicht sel-te- n

von Fremden für Geistliche gehal-ten- .

Die Todten begleite? sind auch
Lohndiencr, sie warten bei Kindtaufen,
bei Hochzeiten und sonstigen Fcstlichkei-te- n

auf, dienen sogar als Kassirer und
sieben, wie gesagt, oft auch mit schmerz-erfüllte- n

Gesichtern an den Gräbern.
Das Geschäft bringt's mal so mit sich !

Aus Stuttgart wird un-ter'- m

24 Oct. geschrieben : Die hiesige
israelitische Gemeinde beging gestern in
festlicher Weise daS 50 jährige Amlsju-biläu- m

ihres geistlichen Führers, des
Zlirchenraths Dr. Wassermann. Ehren-d- e

Enerkennung ist dem beliebten Manne
von allen Seiten an seinem heutigen
Ehrentage zu Theil geworden. Von dem
König wurde dem Jubilar dcr Kronenor-de- n

1. Klasse, womit der Pasonaladel
verbunden ist, verliehen. Der Kultus-
minister richtete an ihn ein ehrenvolles
Schreiben. Die Stadtvertretung ließ
den Jubilar durch den Oberbürgermeis-te- r

beglückwünschen; von der israeliü-sche- u

Oberkirchenbehörde und mehreren
Gemeinden wurden prachtvoll ausgeführte
Glückwunsch - Adressen überreicht und
von Privaten die kostbarsten Geschenke
dargebracht. Zu dem Festgottesdienst,
der gestern Vormittag in der Synagoge
stattfand, hatten sich der Kultusminister
v. Geßler mit den höchsten Beamten sei-n- es

Ressorts, der Stadtdirektor v. Hofer,
sowie Deputationen einer Reihe israeliti-sche- r

Gea-emde- n desLandes eingefunden.
Gestern Abend war ein Festbankett im
Königsbausaale, an dem die Spltzen der
Behördm theilnahmen.


